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Blütenträume.
un öie BTatentage

Blüfenretgen örelj'n,
#ol) Me U)tnterplage -

IDelt, wit bift öu fdjön!
Unö es ginge bunter

Su nod) nab, uno fern,
Canjten ntdjt barunter

2lud) geftrenge £)errn".

Sollten alle Blüten
IDeröen grüdjte fdjroer,
HTüft' 6er Baum ermüöen,

tErflg' fte nimmermehr.
IDie bie Heifnad)t fommen
Darum mufi 6er ßlut,
XOivb fte oft audj fromtneti
2lufier 6er Hatur.

Hü^lid) tft öte Strenge
2tn 6em redjten ßltd,
IDo man über öte Stränge
îjaut meljr fredj als feef

UTenfdjlein übertreiben

3ljren Blütentraum
(Sern tr»o anöeve bleiben,

fragen fie Öarttt faum.

§u ben îPeinmSr&trtagen.

IDenn's nodj Blüten wären,
Die jur gfi ten ^rudft
ZÎTit 6er §tit ftd) mehren,
IDär' ntdjt fo nerflud)t
Soldjer Crieb enn abei

So jum Beifpiel fttdjt
©rofje f)errn 6er £}aber

Reift was (Sûtes ntdjt!

IDill nod; blülj'n öte Knute

3n 6er fetten Uïat,
Sdjladjtlorbeer im Blute]
^ür öte ^Yrannet,
Unö in IDeltmadjtträumen
lîîandjer l}errfd)erftamm"
ZTÎag ein Keif" aufräumen
2Ttit öem ganjen Sdjt»amm!

Soldjen Unfraut »Blüten

3n öer 2Tlenfdjbett Parf
Soll ein îjalt gebieten

tfroft bis in öas Uîarf!
Sdjroarj" fteljt man fte tueröen

3mmer melje aud) örum
fromme Bufjgcbäröen

(ßetj'n bei fjofe" um

IDillft 6u ÎTI udlet fmefen

So, o Ijolöes 21Tat,

UTetjrft öu öas cEntjäcfen

Ulier nur, öie frei!
Uber Sturmgefeüe,

IDatjr* Befonnwdjeit,
Unperfror'ner Stelle

ïïur jeig' ^rofttgîett

Dod) all jenen anbern,
Die im Cebenstal

BTübefelig tuanöern,
Utefyre ntdjt öie Qual,
Sonöcrn polier <£>fite,

Sdjier öen (ßöttern gleich,

Sdjü^e jene Blüte,
Die an Croft fo reidj.

^ter tjalt öie (Beftrengen"
5reunölid)ft fdjarf im gaum,
Da§ an Kebenljängen
Sel'gen Blütentraum
Keifen fann $raa Sonne

Bis jur ßerbftesjett
o?)ü öer <£röemr>onne

Sdjôuer IDi rf lidjf eit
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Klütenträume. ^
un die Maientage
Blütenreigen dreh'n.
Floh die Winterplage

Welt, wie bist du schön!
Und es ginge bunter

Zu noch nah und fern.
Tanzten nicht darunter

Auch gestrenge Herrn".

Sollten alle Blüten
Werden Früchte schwer,

Müßt' der Baum ermüden.

Trüg' sie nimmermehr.
Wie die Reifnacht kommen
Darum muß der Flur,
Wird sie oft auch frommen
Außer der Natur.

Nützlich ist die Strenge
An dem rechten Fleck,

Wo man über die Strange
Haut mehr frech als keck

Menschlein übertreiben

Ihren Blütentraum
Gern wo andere bleiben,
Fragen sie dann kaum.

Zu den lveinmördertagen.

Wenn's noch Blüten wären,
Die zur güten Frucht
Mit der Zeit sich mehren.
Wär' nicht so verflucht
Solcher Trieb wenn abei

So zum Beispiel sticht

Große Herrn der Haber
Reift was Gutes nicht!

Will nvch blüh'n die Anute

In der Zeiten Mai,
Schlachtlorbeer im Blutes
Für die Tyrannei,
Und in Weltmachtträumen
Mancher herrscherstamm"
Mag ein Reif" aufräumen
Mit dem ganzen Schwamm!

Solchen Unkraut-Blüten
In der Menschheit park
Soll ein halt gebieten

Frost bis in das Mark!
Schwarz" sieht man sie werden

Immer mehr auch drum
Fromme Bußgebärdcii

Geh'n bei Hofe" um

Willst du Mucker knicken

So, o holder Mai,
Mehrst du das Entzücken

Aller nur, die frei!
Aber Sturmgeselle,

Wahr' Besonnenheit,

Unverfror'ner Stelle

Nur zeig' Frostigkeit

Doch all jenen andern,
Die im tebenstal
Müheselig wandern.
Mehre nicht die «Zual,
Sondern voller Güte,
Schier den Göttern gleich,

Schütze jene Blüte,
Die an Trost so reich.

hier halt die Gestrengen"
Freundlichst scharf im Zaum,
Daß an Rebenhängen
Sel'gen Blütentraum
Reifen kann Frau Sonne

Bis zur Herbsteszeit

Au der Lrdenrvonne

Scköuer Wirklichkeit!
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